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Kralauer Je 
Nr. ll. Diausag den 17. Mai 


- Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpalteue Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
hre 4 I 2. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


preis für Krakau 3 fl. mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate I fl., reſp. (fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 


Nedactiou, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der bun- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ VIII Ja 
0 [| 


* . f 
de Latour d' Auvergne durchaus keine Anfträngungen| Gründe für Erhaltung des Friedens habe. Dagegen genüber, fo verletzende und maßloſe Ausdrücke, daß wir 
Amtlicher Theil machen, um die Auflöſung der Conferenz ohne Re- meint das „Fremdenblatt“: der Umſtand, daß Perſo⸗ | 
” y ſultate zu verhindern. Vor längerer Zeit ſchrieb ichſnen von dem Caliber des Grafen Arnim-Boygenburg darüber zu äußern, bis dieſe Nachricht ſich genau be⸗ 
Ihnen daß die Conferenz ſich auflöſen würde, wennſes nöthig fanden, eine Adreſſe im Sinne der Anne⸗ 
feine Waffenruhe zu Stande gebracht werden könnte. ſrion an den König zu richten, deute vielmehr dahin, 
3 3 . bal, G0 J kann Sie heute verſichern, daß die Conferenzſdaß die preußiſchen Hightorys den Einfluß des Herrn wirklich in dem Grade die auf ihm laftenden großen 
a ee en Dee 2 nsthal, Conte wirklich auseinandergegangen und daß England demſ v. Bismarck auf den rt bekämpfen wollen, da es 
der Major Vinten Podlew afl Ritter v. Vogorya, des zufolge feindſelig aufgetreten wäre, wenn die deutſchen doch keiner Adreſſe bedurft N 
Generalquartiermeiſterſtabes, zu Oberfllientenants Mächte den dem däniſchen Cabinet von L. Ruſſell marck ebenfalls der Annexion zugethan wäre. 
der Hauptmann erſter Claſſe Anton Mayer, des 13. Felt⸗ſentriſſenen Suspenſionsvorſchlag verworfen hätte. Nach der „Bank- und Handels⸗Ztg.“ fordert Oe⸗ 


8 zum Major und Commandanten des 7. Bel] Ueber die Haltung der verſchiedenen Mächte inſſterreich eine Desavouirung der Annexionsbeſtre⸗ 
’ 


— 


Weränderungen in der K. fl. Irmer 


Ernennungen: 


Die franzöſiſche Regierung hat die Veröffent⸗ 
lichung des Breve's wegen Einfiihrung der roͤmiſchen 

Liturgie in Lyon nicht genehmigt. 
| Dem „Dz. pozn.“ wird aus Paris geſchrieben, 
der Hauptmann erſter Claſſe, Rudolph Gare iß v. Doͤllitze der Conferenz ſchreibt man der „K. 3.“: „Von Preu⸗ bungen. Man verſichert, Preußen habe Gelegen⸗ daß Fürſt Wladislaw Czartoryski, der ſich eit eini⸗ 
tur m, des Generalguartiermeiſlerſtabes, zum Malor; ßen glaubt man, es werde im Einverſtändniß mit heit genommen, auswärtigen Regierungen gegenüber, gen Wochen in Rom aufhält, vom Papſt mit einer 
zu Oberſtaudiloren und wirklichen Referenten beim Milt Oeſterreich und dem deutſchen Bunde die Erhebungſwenn auch vorerſt mündlich, die Annexionsabſichten vertraulichen Miſſton an den Kaiſer Napoleon beauf⸗ 


den „„ Aushülfsreferenten beim Ml des Prinzen von Auguſtenburg verlangen. England, zu desavouiren. tragt ſei und ſich in Begleitung des Prinzen Lucian 


litärappellati richte Martin Damianitſch und Rußland und Dänemark würden dieſen Vorſchlag, Freiherr v. Ben ft hat die Pfingſtfeſttage in Pa⸗ Bonaparte bereits nach Paris auf den Weg emacht 
ed nne und Juſtizreferenten beim Landes bekämpfen. Lord Ruſſell hat, heißt es, die Abſicht, ris zugebracht. h ! habe. Wie man hört, iſt der Zweck dieſer Miſſion, 
Geueralcommande zu Brünn Adolf Duſenſyz die Vereinigung von Holſtein und Südſchleswig mit| In Pariſer diplomatiſchen Kreiſen tritt das Ge. den Kaiſer Napoleon zu beſtimmen, die diplomati⸗ 


zu Oberfilientenantaubitoren: . dem deutſchen Bunde unter Aufrechthaltung der Per- rücht mit großer Beſtimmtheit auf, daß man eineſſchen Unterhandlungen zu Gunſten Polens in Ver⸗ 

a Baoraubitor een in: endes jonal « Union mit der Krone Dän ene e vor⸗ geheime diplomaliſche Correſpondenz entdeckt habe, bindung mit England und Oeſterreich wieder aufzu⸗ 
uu Temesvar Franz Steyskal, beide in ihren gegenwärtigen zuſchlagen. Gegen dieſen Antrag würden Rußland, welche die Politik des Fürſten Gortſchakoff in ſehr nehmen. 0 

Dienſtesverwendungen. Frankreich und die deutſchen Mächte proteſtiren. Ruß- zweideutigem Lichte erſcheinen laſſe; ferner erzählt man, Aus Paris ſchreibt man der „Gazeta narodowa“ 


e * land wird verlangen, daß der engliſche Antrag dahinſſich, daß Graf von der Goltz alle auf die Einverlei- vom 10. d., daß die Mittheilung des Abend⸗, Moni⸗ 
tatlons 1 er Godendort, in een dige modifieirt werde, daß ftatt der Vereinigung der Her- bung Nizza's und Savoyens und die derſelben vor⸗(eur“ über die Modalitäten der zwangsweiſen Ueber⸗ 
ſchaft zum 18. Feldja zerbataillon; N zogthümer mit dem deutſchen Bunde dieſe unter demſangegangenen Abſtimmungsmansver bezüglichen Aeten⸗ ſiedlung von 30.000 Lithauern in das Innere Ruß⸗ 
der Oberſtlieutenantauditor und Suftigrefesent beim Landes, Scepter Dänemarks zu einem neutralen Staate ges/ftüde von Herrn Drouyn de Lhuys aus den Staats: lands in Paris einen höchſt unangenehmen Eindruck 
. RER. als Aushülfstefe⸗ macht werden, wie Belgien und die Schweiz. Dieſeſarchiven zur Verfügung geſtellt erhielt und daß Graf hervorgerufen habe, da die Bedingungen der Ueberſied⸗ 
— Oberſilientenantauditor beim Kriegsminiſterium Guſtav Combination wäre im Grunde nach dem Geſchmacke Golms-Sonnewalde, der eigentliche Director der preu⸗ lung dort als recht günſtig dargeftellt werden. Der 
v. Hetzendorf, als Juſtizreferent zum Landesgeneralcommandoſauch von England, und Frankreich würde ebenfallsſßiſchen Geſandtſchaft, aus dieſen Aeten weitläufige Correſpondent kann ſic dieſe Behandlung des Gegen⸗ 
® n beim Militärappellationsgerichte nicht viel dagegen einzuwenden haben. Letztere Macht Clahorate anfertigen ließ. ſtandes im Abend - „Moniteur“ nicht anders erklären, 
Ferdinand Fritſch, als Juſtizreferent zum Landesgeneralcommando würde ſich dem ruſſiſchen Antrage aber doch nicht Die dee me 5 welcher der Großherzog vonſals daß man aus beſonderer Freundlichkeit der ruſſi⸗ 
= wre be %% ům᷑. , e > ann, Bier au zu 
Penſionirungen: . x 
3 Feldzeugmeiſter Auguſt Graf 7 re li dr den Herzogthümern in Erinnerung bringen. trotz dem Widerſpruch einiger Blätter wirklich. Sieſeiner Discuſſion über dieſe harte Maßregel heraus⸗ 
ſeine Bitte in den wohlverbienten Nuheltann In Gemäßheit der Clauſel der Vereinbarung überſhat, ſchreibt man der „Bohemia“, denjenigen, welchenfordern wollte. Nach dieſen widerſprechenden Inter⸗ 
10 1 Ferdinand Eyßler, Commandant des die Einſtellung der 5 daß . . Einſicht darin zu nehmen verſtattet Ka 5 1 der N ee die . 
8 Quittirung: 1 der Dauer der Waffenruhe die beiderſeitigen militari⸗ſſchon ihres Volumens wegen im Gedächtniß bleiben bemerkung wohl erſparen können, da nämlich über 
& Der Oberſt Johann Conte Guerro, des n ſchen Poſitionen weder verändert noch verſtärkt wer⸗müſſen. Der Correſpondent fügt noch hinzu, daß der die auswärtige Politik Napoleons die vollkommenſte 
Enzherzog Ludwig Nr, 2, ohne Beibehalt des Militärcharaktengſden dürfen, hat das Gros der öſterreichiſchen Flotte Großherzog ſchon bei ſeinem letzten perſönlichen Zu⸗Ungewißheit herrſcht. 
3 Er junter Admiral Wüllerstorf Befehl erbalten, zunächſt ſic diefen mit Sr u ee 1 8 ld ch ſoll in der r reclamirt Pre 
ich dieſem gegenüber zu „juriſtiſchen Zweifeln“ an/Bekanntlich, Schreibt man aus Bern vom 10., hat die 


Krakau, 17. Mai. Juſtiz, die Herren Nutzhorn und Caſſe, zwei furioſe 


Wie der Abend⸗Moniteur meldet, hat die Confe⸗ſbebaupte man, daß däniſche Gonferenz - Bevollmäd): 

tenz in London in ihrer Sitzung vom 12. d. ſich mitltigten nicht berechtigt waren, die Aufhebung der Blo— 
er Erörterung der Präliminarien über die Friedens⸗ſcade ohne genügende Compenſation zuzugeſtehen. 
edingungen beſchäftigt. Wie verlautet, hat jedoch nurf Nach der „Nordd. Allg. 3.“ kann die Modifica⸗ } 
15 allgemeiner Meinungsaustauſch über die Sachlageſtion des däniſchen Cabinets in keinerlei Weiſe auf die preußiſche Regierung davon verſtändigt, daß ſieſgangen iſt, ſo hat der Bundesrath, nachdem er 
lattgefunden. Es kam kaum zu einer prineipiellenſdie Politik der Großmächte einwirken. Deutſchland an der Berliner Conferenz nicht theilnehmen werde, 

körterung, geſchweige denn zur Stellung von Anträ-ſhabe es nicht mit dieſem oder jenem Cabinet ſon⸗ſund die Vertagung der letzteren bis Ende Mai be⸗ 
— Die Converſation ward vorzugsweiſe zwiſchen dern mit Dänemark überhaupt zu thun. Die Alli⸗ 
> Bevollmächtigten der neutralen Mächte geführt;lirten Heere hätten nicht das Miniſterium Monrad, rung, den Wunſch aus, daß Preußen: „zugleich durch Bürger von der öſterreichiſchen Regierung zu verlan⸗ 
ehr betont wurde die abſolute Nothwendigkeit, einenſſondern die däniſche Gewaltthat gegen die deutſchenſerweiterte Zugeſtändniſſe hinſichtlich des Vertragsver⸗ gen. — Schon mit der nächſten Poſt wird eine bun⸗ 
auernden Frieden zu ſchaffen. Während der Diseuſ⸗ Herzogthümer bekämpft. 
zen ſoll ſich der bisher jo ſchweigſame ſchwediſchef Die officiöſe preußiſche „Provineial-Correſpondenz“ hängenden Artikels 31 des Handelsvertrages mit Frank⸗ 
Moollmächtigte, General Wachtmeister, mit einem ſchreibt über die Waffenruhe: Der Feſtigkeit derſreich in welcher Beziehung, wie der k. Regierung be⸗ 
d ale ſehr entſchieden anf die däniſche Seite geſtellt, deutſchen Regierung tft es zu danken, daß dieſer er⸗kannt ift, die diesſeitigen Anſichten mit denen der k. neue Unterhandlungen mit der Rechten im Zuge. 
gegen der ruſſiſche Bevollmächtigte die Ueberzeu-ſter Erfolg auf der Conferenz errungen iſt. Aber baieriſchen und der k. württembergiſchen Regierung 
- 10 hervorgerufen haben, daß Rußland jeder Löſung, weit Größeres und Dauernderes bleibt jetzt zu er⸗ üben 
iti che die Integrität Dänemarks nicht gefährdet, zu⸗ſſtreben und es wird das feſte Zuſammenſtehen von Verſtändigung bei Wiedereröffnung der Conferenzver⸗ 
u iumen werde. Es wurde ſchließlich den Bevollmäch- ganz Deutſchland und bei uns vor allem die Machtſ handlungen darbieten möge.“ 

alen der Alliirten ſehr nahe gelegt, ihre Forderun, der neu belebten innigen Gemeinſamkeit zwiſchen Re⸗ 

— zu formuliren. Die nächſte Sitzung ward auflgierung und Volk erforderlich ſein, um dem mißgün⸗ 
Mmenden Dinſtag anberaumt. ſſtigen Auslande gegenüber Erfolge zu erringen, wie Nat ; 
fung ach Wiener Blättern ſoll in der Conferenzſi-ſſie für die Herzogthümer und für Deutſchland wünz|,Die Worte des Oberhauptes der Kirche gegen den ſtarke Bewegung. In Figurina iſt bei Gelegen⸗ 


Uber 


eur bätte außer England angeblich auch Frankreichſſchreiben, daß die Reſolutionen der „Rendsburger erklärt ſich den Zorn des Papſtes durch die That⸗Urſache an der Univerſität 2 oimbra ausbrach, 
olge 


we 
li Herz 
cherer auszuüben. Hierauf habe der preu⸗ funden haben. Während Altes darin überflüſſig ge⸗ 


hae der kriegführenden Mächte in dieſer 1 tigen Lage der Angelegenheit hätte gejagt werdenſner politiſchen Reſtauration des früher in Europaſzu machen. 

vie werde ſich nach dem Dänemarks auf der S f i 

ſic an das jedem Kriegsrecht Hohn ſpräche. Er müſſe Umſtänden los von Dänemark, und nicht allein dieſeombinirt worden und zum letzten Ziel die Reſtaura- nig der Hellenen daſelbſt am 6. Juni erwartet. Zai⸗ 
Nahen, jeden Einſpruch mit Enſchiedenheit ver- dankbarliche, ſondern auch die brüderliche Handreichungſtion des Papſtes in ſeine früheren Herrſchaften hatte.“ mis wird bis zur Beendigung der Wablen der Abger 
einſeitige und parteiliche Vorſtellungen erhebe. chiedenen Ausdruck finden müſſen.“ 

zoͤſiſ er „NP.“ ſchreibt man aus Paris: Der fran⸗ Unter der Aufſchrift: „Wohin zielt Preußen?“ 
de L 


om d' Auvergne beobachtet dort die ftrengfteltiven Berliner Adreſſe, worin als Löſung der ſchles⸗ Rom, der genöthigt iſt, ſolche Beleidigungen gegen 
fenen ung ſeine Inſtructionen lauten im We⸗ wig⸗holſtein'ſchen Frage die Stellung der Herzogthü— ſeinen Kaiſer anzuhören, äußerſt mißlich. „Es iſt Krakau, 14. Mai. 


roße B 9 feine Initiative zu ergreifen, eine mer unter den wirkſamen Schutz Preußens, oder ihreſklar,“ jagt er, „daß dies einen unmittelbaren Bruch, Se. Excellen der Herr Statthalter von Galizien ha⸗ 
er 


völk 5 5 ı . , 
welche den zu appelliren, ſobald Vorſchläge auftauchen, Graf Arnim, der alte Führer der eigentlichen Gon- 


d hierbei iſt 5 l Bis . f x > 3 ! 1 An⸗ b 
na wohl zu merken, daß ſchon die ſoge⸗ Bismarcks ſei. Das Programm Arnim und Con⸗ fand ſich eine telegraphiſche Nachricht von einer An⸗ befunden. 
als Perſonal⸗Union von dem Zuilerien-Gabinette forten müſſe in ſeiner 5 zum Krieg führen, ſprache, welche der Papſt angeblich am 27. April aus Das Handbuch (Schematismus) für Galizien, für das 
Anlaß einer gewiſſen Kirchenfeier gehalten haben ſoll. Jahr 1864, hat ſoeben die Preſſe verlaſſen. Der Preis 


zeine Einrichtung b N ſche ohneſzum große { j i die ges 
vorl g betrachtet wird, welche oh großen Kriege, auf deſſen Karte jedoch de An e 
fühe Bee, Befragung der Herzogthümer nicht einge- genwärtige Regierung Pleuzens um ſo mehr ihr Glück Die Anſprache enthält ſo harte Worte gegen die ruſ⸗ dieſes Werkes wurde wie im vorigen Jahre auf 1 fl. 30 


ection (Lyezakower Gaffeltigften Aufgaben mit ſeltener Ruhe und Beſonnenheit durch- berg“ den däniſchen Schiffen gegenüber in eine mög⸗ mer jo manövrir end, daß der Wind entweder von der 
zuführen. Militäriſche Bravour ſcheint übrigens in der lichſt ungünſtige Lage zu bringen. Der Commandant Seite oder von hinten wehen mußte. Jetzt eilte alles 
Familie des Herrn v. Tegetthoff erblich zu ſein, denn ſchon ſah ſich alsbald allein von fämmtlichen däniſchenſin Booten zu Hilfe mit Spritzen, und unſere Aerzte 
unter der Regierung der großen Kaiſerin wurde einer ſeiner Schiffen angegriffen, welche, ſelbſt nachdem der „Ra- begaben ſich an Bord des „Schwarzenberg“ und „Ra⸗ 
Vorfahren mit dem Maria -Therejien - Orden ausgezeichnet. detzty“ ſchon hinzugekommen und die preußiſchen Ka⸗ 
Bekanntlich war Tegetthof auch vor mehreren Jahren von nonenboote ſich ebenfalls an dem Kampf betheiligten, gen, die fie uns nachher machten. Bis nach 10 Uhr 
Landtagsverhandlungen. afrikaniſchen e gefangen genommen und von der ihr ＋ 1 = nr 5 Nachts lief „Schwarzenberg“ mit noch immer glim⸗ 
Si ; ; ich öſterreichiſchen Regierung mit einer bedeutenden Summe concentrirten. Um 40 oder 50 ſchwere eſchütze wa⸗ de 
wer N en 14 le Uhr 4 ik ausgelöft worden. ren die däniſchen Schiffe der deut] hen Escadre über⸗ zu löſchen war, dann gelang es, ihn über Bord zu 
dreimaligem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ge⸗ Oeutſchland. legen und dennoch hätte letztere entſchieden geſiegt, kappen. Darauf folgte Stockdunkelheit. Mit der Zeit 
ſchloſſen. Von den fiebzehn Landlagen der deutſch⸗“ Ueber das Seegefecht bei Helgoland läßt wenn nicht im entſcheidenden Moment (die Fregatteſwar das Geſchwader wieder unter Dampf; um 4½ 
e ſich das „Dresd. Journ.“ aus Hamburg, 11. Mai, „Schwarzenberg“ hatte ſich dem „Niels Juel“ auf Uhr Morgens, alſo heute, kamen wir in Cuxhaven 


i ichshälfte tagen zur l 3 ; 7 . 
a re Gar Böhmen Tur Dun ſchreiben, dem wir Folgendes entnehmen: Von einem 300 Schritte genähert und zum Entern bereit ge 
* ' 1 


und das die Functionen eines Landtages ausübende 
Municipium der Stadt Trieſt. 

Brünn, 14. Mai. In der geſtrigen Abendſi⸗ 
gung wurde der Landtag geſchloſſen; eine Landesum⸗ 
lage von 14½ kr., wovon dem Grundentlaſtungszu⸗ 
zuſchlag 8 kr., dem Landesfonds 6 ½ kr. zufließen, 


4 7 . D) D if’ 

r für's Gefecht) und die Fregatte „Schwarzenberg“, das Hinterladungsgeſchützen der erſte Schuß. Jubel undſter eines der Schiffe ins Schlepptau genommen wor⸗ 
angenommen. Für den Bau des proteſtantiſchen ſchnellſte Schiff des Geſchwaders, geht vor, der „Ra- fortwährendes Feuern mit den Hinterladungsgeſchüzen den iſt; wir ſahen nicht mehr hin, weil wir zu viel 
Seminariums zu Teſchen wurden 100 fl. be⸗ detzty“ folgt, dann die Kanonenboote. Die Dänen dauerte mit beſtem Erfolg bis 2½ Uhr, ohne daß 

willigt. 

Telegraphiſche Berichte über die Landtagsſitzungen 
am 13. Mai. 

Prag. Zufolge Mittheilung des Statthalterei⸗ 
leiters Grafen Beleredi haben Se. Majeſtät den Schluß 
der Seſſion für Ende Mai angeordnet. . 

Hermannſtadt. Für den ſiebenbürgiſchen 
Landtag wurden gewählt: In Thorda: Lad. v. Tisza 
(wiedergewählt); in Udvarhely: Orator Dominik Ko⸗ 
vaes (neugewählt); in Olahfalu: Karl Both neuge⸗ 
wählt.) 


Oekonomate der Finanzlandesdir 
Nr. 521¼), dann in den Kreisorten bei den Kreisbehör⸗ 
den und den k. k. Finanzbezirks⸗Directionen zu beziehen. 


Lagen beſchießen, die natürlich vom „Schwarzenberg“! gegen 130 Kanonen in den Kampf. Jetzt war's bei 


25 Minuten kommt der „Radetzty“ an, der eine derſplatzte in allen Theilen des Schiffes, desarmirte und zufolge beſtand die däniſche Escadre aus den Schrau⸗ 
däniſchen Fregatten (den „Niels Juel“, 44 Kanonen) derangirte ganze Geſchützbemannungen; aber dennochſbenfregatten „Niels Juel“ (42 Kanonen) und „Iyl: 
land“ (44 Kanonen), und aus der Schraubencorvette 


— 1 


' 


Oeſterreichiſche Monarchie 
Wien, 14 Mai. 


Se. Majeſtät der Kaiſer haben dem Kreuzer⸗ſvon ihnen entfernt geweſen wären. Da habe endlich Umſtand auch unſerem Kampfesglück ein Ziel gelebt (Oſtjütland) eine foreirte Landung ausgeführt, ſich 
vereine zur Unterſtützung der Wiener Gewerbsleuteder „Niels Juel“ die Flagge geſtrichen undſwar. Auf den Feuerlärm eilte Alles zum Löſchen, 
200 1 zu Vereinszwecken allergnädigſt zu ſpendenſein Feuer eingeſtellt. Der „Schwarzenberg“ und nur noch wenige Geſchütze, welche alle meiſtens 
geruht. 

FJhre Majeſtät die Kaiſerin begibt ſich Ende 
dieſes Monats, begleitet von einem großen Hofſtaate, 1 ( er) ein Ä 
nach Kiſſingen. Die Kaiſerin von Rußland trifft Fregatten hätten darauf den „Niels Juel“ gegen denſſchen Schiffe feuerten mit Diviſionen auf uns und, 
dort am 12. Juni ein und dürfte ihr Aufenthalt bis „Radetzky“ geihügt, und da der „Schwarzenberg“ [was man ihnen laſſen muß, gut. Um 3½ Uhr er⸗ 
zum 20. Juli dauern, worauf ſie ſich nach Brückenauſdie Hülfe des „Radetzky“ gebraucht habe, ſo habeſhielten wir den letzten Schuß; die Dänen müſſenſerwartet für die erſten Tage des Monats Juni den 
zur Nacheur begeben wird. Se. Majeſtät der Kaiſerſman das Gefecht abgebrochen. Der „Niels Juel“ ſollſbedeutend mehr gelitten haben als wir, ſonſt hätten Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland, 
ee Nadymitiagd auf eine Auerhahnjagd ge— 
ahren. ö 

Wie die „Corr. Tuv.“ vernimmt, werden Ihre 
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin an der 
Frohnleichnams⸗Proceſſion theilnehmen. 

Ihre Majeftät die Kaiſerin Carolina Au guſt aſurſacht hat. 
iſt aus Prag, Ihre k. Hoheiten der Herr Herzog von 
Modena uud Gemalin aus München angekommen. Mai, noch Folgendes mitgetheilt: Die vereinigte öſte 
Ihre kaiſ. Hoheiten der Herr Erzherzog Joſeph undſreichiſch-preußiſche Flotille, beſtehend aus den Fre- Unſer Bord ſieht gräulich aus. Bis nun war noch Geſundheit Sr. Majeſtät gehabt hat. 
Gemalin ſind von Coburg nach Paris und Rom ab— ö ü N 
gereiſt. 5 nenbooten „Blitz“ und „Baſilisk“, ſowie dem Aviſo⸗ klumpen, Hände, Füße, Todte und Verwundete; das Flüchtlingen aus dem Königreich Polen wird mit je⸗ 

Se. k. Hoheit Erzberzog Ludwig Victor hat (Raͤder⸗) Dampfer „Adler“, trafen mit 3 däniſchen Verdeck vorne ähnelt einem Schutthaufen und die 
ſeinen Aufenthalt in Italien verlängert und wird erſt Fregatten zuſammen, Der Commandeur des „Schwar⸗ Bordwand hat bereits mehr Löcher als geſundes Holz; 
Anfangs Juni in Wien eintreffen. zenberg“ (Tegetthoff) griff, obgleich der „Radetzky“ auch unſer Kamin und die Dampfröhre haben einige 

Zu Landtagsabgeordneten wurden in Böhmen ger eine halbe Meile entfernt, ſofort an und trogdem, Schüſſe erhalten. 
wählt: für Reichenberg Tuchfabrikant Franz Sigmund 
und für Königinhof Skreiſchowsky (letzterer wieder: 
gewählt). 

P. Jelowiecki richtet an die „Nar. Liſty“ neuer⸗ 


Während der Zeit hätten die Oeſterreicher mit denſFeuer ober der Pulverkammer gelöſcht war, der Fock⸗ 


gerieth und dadurch e auf dem Vorderdeckſdie preußiſchen Schiffe ſich auf etwa 2000 Schrittſ vor Herbeiführung von Conflieten bei den Ablaßfeierlich⸗ 
falſchen Namen nahm er an, weil er dachte, daß ohnehin entſtand, konnte er die Gelegenheit benutzen, ſich vonſg 
Niemand ſeine Internirung erfahren werde. Da er aber ſeinem Feind zu trennen, und zog dann ſeine Flaggeffiel der erſte Schuß vom „Schwarzenberg“ um 2 Uhrſeinem mehr als hundertjährigen Herkommen zahlreiche Wall ⸗ 
die Internirung nicht länger ertragen könnte, habe er Alles wieder auf. Der „Radetzky“ ward durch das in Nachmittags, der von den Dänen erwidert und jofort|fahrer aus allen Theilen der Diöcefe fi zu betheiligen 
in den „Nar. liſty“ veröffentlicht. einem Seegefecht eine wunderbare Rolle ſpielende neu- zum anhaltenden Geſchützfeuer ſämmtlicher Schiffe 
Wilhelm v. Tegetthoff, deſſen Name gegenwärtig trale engliſche Kriegsſchiff, längere Zeit verhindert, am wurde. Momentan ſah man nur Blitz und Pulver: politiſcher Demonſtrationen haben und den auschließlich 
ſich betheiligen, bis es ihm gelang thätig ein⸗dampf und das züngelnde Feuer der in der Luft plaz⸗ kirchlichen Charakter des Feſtes beeinträchtigen könnte, da 
eines bereits verſtorbenen k. k. Oberſtlieutenants, und wurde zugreifen. Inzwiſchen waren die preußiſchen Kano⸗ zenden Bomben, deren Stücke mit unheimlichem Ge— 
zu Marburg in Steiermark geboren. Mütterlicherſeits iftinenboote „Blitz“ und „Baſilisk“ dem Feind jo naheſpfeif neben uns einſchlugen und das Waſſer hoch auf- 
er mit dem ehemaligen Bürgermeiſter von Wien, Baron|auf den Leib gerückt, daß ſie unter der Schußlinieſſpritzen machten. Nach einer Stunde ungefähr änder⸗ 
Seiller, verwandt. Er zählt erſt. 87 Jahre und war ein der hochbordigen feindlichen Schiffe waren, kein Schußſten die Dänen ihren Curs mehr weſtlich und beka- würde.“ 4 
men dadurch die Elbe in ihre Gewalt, fteuerten dann. Geſtern wurde der deut ſche Burſchentag in Eiſe⸗ 
detten » Gollegiums, Im Jahre 1848 zum See Offieier geblich 60 per Boot, 50 vom „Adler“. Die eine da-Inördlih und wir ſüdlich, ſo daß beide Geſchwaderſnach eröffnet. Die Wiener Burſchenſchaft „Sileſia“ hat 
in umgekehrter Ordnung in Schlachtlinie wieder in hiezu allein von allen öſterreichiſchen Burſchenſchaften eine 
derſelben Lage ſich befanden als anfangs. „Schwar⸗ Einladung erhalten und demgemäß zwei Vertreter zu den 
zenberg“ und „Radetzky“ gingen diesmal jedoch auf Verhandlungen des deutſchen Burſchenbundes geſchickt. 


len Fahrten und entfernteren See » Expeditionen der kaiſer⸗ 


nach der Levante und den Barbareskenſtaaten, als auch zugekommener Bericht lautet: „Die Nachricht von der bei einer noch ſo kurzen Zeit der Indienſtſtellung ei⸗ Frankreich. 

Anweſenheit däniſcher Kriegsſchiffe in der Nordſee,ſner jungen Mannſchaft bedenklich ſein mochte. Um 2 Paris, 13. Mai. Der geſetzgebende Körper hat 
d Uhr 45 Minuten brannte plötzlich der Fockmaſt desſgeſtern das Geſetz des Miniſteriums des Auswärtigen 
ſten. Ebenſo nahm er Theil an der Seereiſe, welche der einigten öſterreichiſch⸗preußiſchen Escadre am 9. d.], Schwarzenberg“. Das Feuer war im Bug des Vor- mit 12,617,000 Fres. genehmigt. — Die Mißhellig⸗ 
Morgens 11 Uhr, nachdem die Schiffe bereits einige marsſegels ausgekommen und hatte bald die ganzeſkeiten zwiſchen dem franzöſiſchen und dem engli⸗ 
filien unternommen haete. Seit dem Jahre 1855 führte Tage vorher vergeblich gekreuzt hatten und ſchon imſvordere Takellage ergriffen; Rauch ſtieg vom ganzen ſchen Admiral vor Tunis find laut einer Depe⸗ 
aber Herr v. Tegetthoff ſchon ein ſelbſtändiges Commando Begriff waren hier wieder einzulaufen. Sofort wur⸗Vorderdeck auf. Sicherlich eine ſchreckliche Lage, inſſche d'Herbinghem's ausgeglichen. — Aus Cochin⸗ 
die wir gerathen waren. Der „Schwarzenberg“ hieltſchina vom 27. März, wird der „France“ gemeldet, 
nun vor dem Wind ab, damit Rauch und Flammen daß die anamitiſche Geſandſchaft von Europa 
nach vorne ſchlagen konnten, um dadurch möglicher: nach Hue zurückgekehrt war und dem Kaiſer Bericht 
weiſe das ganze Schiff zu retten. Die blutrothe Lohe, erſtattet hatte. 

welche bald hier, bald dort ſich immer wieder friſch' Ueber den Aufſtand in Tunis ſchreibt man der 
verbreitete, bot einen furchtbar ſchönen Anblick in „N. P. J.“ aus Paris: Die Lage des Bey von Tu⸗ 


chiſchen Gewäſſern ſtationirte öͤſterreichiſche Flottenabthei. die Fregatte „Schwarzenberg“ an der Spitze und 
lung, obgleich er ſeinem Range nach zu den jüngſten Li⸗ zwar mit ſolcher Kraft und Schnelligkeit, daß die 
nienſchiffs.Capitänen gehörte. Was er in dieſer letzten ſpreußiſchen Schiffe ihr kaum zu folgen vermochten 
wichtigen Stellung, namentlich während der auf den grie-ſund die nur mit einer Hülfsmaſchine verſehene Fre⸗ 
chiſchen Küſtenſtrichen ausgebrochenen Unruhen, zur Ehreigatte, „Radetzky“ beträchtlich zurückblieb. Bei Hel- dem hellen, aber fahlgelben Sonnenlicht dar; — undſnis wird mit jedem Tage ſchwieriger. Nach den heu⸗ 
der vaterländiſchen Flagge und zum Schutze des öſterrei⸗goland kamen ihnen zwei Fregatten und eine Cor- dabei hörte der Kanonendonner nicht auf. — Baldftigen Nachrichten find die Städte Gabes, Kaironan, 
chiſchen Eigenthums durch fein kluges Benehmen, und wo|vette unter däniſcher Flagge in Sicht und in deren folgte das übrige Geſchwader in der Richtung nach[Kef und Bizerte im Beſitz der Aufſtändiſchen. Es 


es noththat, durch entſchiedenes Auftreten geleiſtet, lebt noch Nähe eine Fregatte ohne Flagge; dieſe auch für Helgoland; um 4 Uhr (aljo nach 2 Stunden Gefecht) iſt die Rede davon, den Sidi Hamanda zum Regen⸗ 


friſch im Gedächtniß unſerer dort angeſiedelten Nationalen. eine däniſche haltend, was ſich durch deren augenſchein⸗ fiel der letzte Schuß und alles war todtenſtill. Einigeſten zu machen. Faſt ſämmtliche Truppen fallen ab, 
Herr von Tegetthoff gilt ſeit einer Reihe von Jahren als liches Ausweichen zu beſtätigen ſchien, ließ der Comman⸗ Minuten nachher brach der ganze brennende Vortopſda fie ſchon ſeit langer Zeit keinen Sold mehr erhal⸗ 
einer der tüchtigſten und hoffnungsvollſten Marine Offi⸗ dant auf dieſe zuſteuern. Dicht vor Schußlängeſherunter und richtete unter der Mannſchaft noch ent- ten hatten. Der Erfolg dieſes Aufſtandes könnte 


eiere, dem überdies auch eine reiche wiſſenſchaftliche Fach aber hißte ſelbige die engliſche Flagge aufliegliches Unheil an. Um 5 Uhr 15 Min. lagen wirſſehr leicht eine Machtvergrößerung, oder doch eine 
bildung zu Gebote ſteht. Als Seemann bebt er vor kei- und zeigte es ſich nun deutlich, daß dieſes Schiff nurldicht hinter der Düne vor Anker. Nur der „Schwar-⸗Anbahnung derſelben ſein. Schon längſt ſtrebte 


nem kühnen Wagniß zurück, und ebenſo weiß er die ſchwie⸗ die Abſicht gehabt hatte, die Fregatte „Schwarzen⸗ zenberg“ mußte ſich unter Dampf herumquälen, im— Frankreich nach dem Protectorat über die Regentſchaft 


ebenfalls mit glatten Lagen beantwortet werden. Nachſuns heiß, eine feindliche Granate um die andere und 54 Verwundete betrage. — Dem „Dagbladet? 


— 


— — —½—ů 


Tunis. Für heute bitte ich Sie mit dieſer Andeu- Conſiſtorium, trotzdem daß die Mehrzahl des heiligen 
tung ſich zu begnügen. Collegiums ſich dagegen erklärt, aber mit der Unter⸗ 
Spanien ſtützung der Cardinäle Altieri, v. Reiſach und de 
Aus Madrid, 11. d., wird tel. gemeldet: Der Villecour, wegen der Verhaftung des Cardinals Mo— 
Miniſterrath hat den das Vereinsgeſetz regelnden eichini gefaßt worden. 
Geſetzentwurf genehmigt. Die Cortes haben dem E Nuß land. 
Ausgabe = Budget ihre Zuſtimmung gegeben. Der“ Bei den in Warſchau am 13. d. vorgenomme— 
Herzog von Montp enſier iſt nach England ab-nen Wahlen des landwirthſchaftlichen Creditvereins 
gereiſt. 2 beſchloſſen die Verlammelten , eine Lovalitätsadreſſe 
Zwiſchen Olozaga, Eſpartero und Prim iſt, vermittelſt einer Deputation von drei hervorragenden 
nach Berichten aus Madrid vom 12. d., ein voll⸗Mitgliedern nach St. Petersburg zu ſchicken. 
ſtändiger Bruch eingetreten. In Warſchau wurde, der „Gaz. nar.“ zufolge, 
Großbritannien. am 11. d. Boguskawski (Vater) aus der Citadelle 


eingeſetzte Commiſſion ad hoc beſchäftigte ſich am 13. d. mit bert Fiala und den Grundbeſitzern Hawelka, Hawranek Kutilek, 
dem ihr gewordenen Auftrag, den urſprünglichen Sitz der frühe⸗Klecka und Masek die Ermächtigung zu den vorbereitenden Maß⸗ 
ren Kaſimir⸗Akademie auszuforſchen. Dr. Zebrawski ſolgte regeln für die Bildung eines Actien vereines behufs Erbau⸗ 
hierbei dem im Privilegium von 1480 gegebenen Fingerzeig, wo⸗ ung und Betriebs einer Rübenzuckerfabrik mit dem Sitze 
nach die Gründung der Mauern der Krakauer Akademie in col-/in Cas lau ertheilt. - 

libus Sancti Stanislai ſtattgefunden und fand in Gemeinſchaftf — [Neue Bankfiliale.] Die Nationalbank hat beſchloſ⸗ 
mit dem Conſervator der alterthümlichen Denkmale Herrn Paul ſen, in Bielitz eine Filiale für das Escompte⸗, Vorſchuß⸗ und 
Popiel bei Forſchung nach der größten Erhebung auf dem Ka⸗ Anweifungsgeichäft zu errichten. Die Filiale wird auch fir die 
zimierz, dem wahrſcheinlichen geſuchten Ort, dem „Ezas“ zufolge Firmen der Nachbarſtadt Biala zugänglich ſein. 

ein Haus, welches durch feine anſehnlichen Dimenſtonen der Muth) — [Credit Mobilier in Rom.] Eine Anzahl belgiſcher 
maßung Raum gab, daß es auf den erſten Fundamenten der Capitaliſten hat vom römifchen Hofe die Bewilligung erhalten, 
Akademie errichtet worden fein konnte. Auf die an mehre Iſrae⸗ in den römiſchen Staaten eine Mobiliar⸗Creditgeſellſchaft zu gründen. 
liten ergangenen Anfragen, ob fie von ihren Vorfahren nicht wüß⸗“ Breslau, 14. Mai. Amtliche Notirungen. Preis fur einen 
ten welche Beſtimmung dieſes Haus einſt gehabt, lautete die Ant- preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Sil 1 öſt. W. 
wort verſchieden: nach den einen war es die Univerſität, nach an⸗ außer Agio: Weißer Weizen von 66 — 75. lber 62 — 69, 
deren ein katholiſches Seminarium; in der Nähe ſoll auf höher Roggen 44 — 47. Gerfte 35 — 41. Hafer 28 — 32 Erb⸗ 


Die Prinzeſſin von Wales, ſchreibt man ausſentlaſſen, nachdem er vom Kriegsgericht für unſchul⸗ 


weſen, hält ſich von Theater und anderen öffentlichen commandant geweſen zu ſein. 
Beluſtigungsorten fern und ſieht ſehr blaß und ab Aus Radom wird dem „Dzien. powsz.“ unter 
gemagert aus. Man jagt, fie gräme ſich über dieſanderm geſchrieben, daß im Radomer Gouvernement 
traurige Lage ihrer Eltern jo ſehr, daß die Aerzte allein 900 Bittſchriften von Landleuten an die Com— 
ihretwegen beſorgt ſeien. miſſion der Bauernangelegenheiten eingereicht wurden. 
Auf eine in der Oberhausſitzung vom 13. d. Asjew hat mehre Inſurgentenpferde, deren Aufenthalt 
geſtellte Frage des Earl Ellenborough erwidert Earl|die Bürger ſelbſt angaben, eingebracht. Ein gewiſſer 
Ruſſell: Die Details des Waffenſtillſtandes wurden Gurowski, Inſurgent, ſtellte ſich Nachts der Wache 
den reſpectiven Truppencommandanten überlaſſen; dielmit Waffen und Pferd. Der letzte Organiſator der 
früher ausgeſchriebenen Contributionen ſollen dem Inſurgenteneorps, Lewinski, der 50 Pferde hatte, ver— 
Geiſte des Waffenſtillſtandsvertrages zufolge nicht er-(ieß Alles, wechſelte bei einem Bürger ſein bedeuten— 
oben werden. — Im Unterhauſe frägt Sorg, obſdes Geld ein und entkam über die Gränze. In Ra⸗ 
Earl Ruſſell trotz der angeblichen deutſchen Erpreſſun⸗ dom herrſchte am 7. Mai ein großes Schneegeſtöber. 
gen den Vorſitz in der Conferenz beibehalten werde? Eine viertel Elle hoch bedeckte der Schnee die Erd— 
Sir G. Grey erwidert, dies werde um ſo gewiſſerſoberfläche. 
der Fall fein, um die Feindſeligkeiten abzufürgen.| Der polniſche Inſurgentenanführer Ewald wurde, 
Griffith tadelt es, daß das öſterreichiſche Geſchwader wie der „Dz. pozu.“ berichtet, dieſer Tage in Mia- 
ohne eine engliſche Beachtungsflotte ſei. Barring in⸗ſwa kriegsrechtlich erſchoſſen. 
terpellirt betreffs der Schiffe der Conföderirten, wor Aus Weſtpolen, 11. Mai, ſchreibt man der 
auf der Attorneygeneral erklärt, die Fremdenwerbungs⸗ „N. P. Z.“: Die Alloeution des Papſtes (gegen den 
aete bleiben vorerſt unverändert. fruſſiſchen Kaiſer) wird von Seiten der Revolutions⸗ 
Die Angriffe gegen die Königin wegen ihrer be⸗ſpartei auf alle Weile zu deren Gunſten ausgebeutet. 
kannten Theilnahme für Deutſchland dauern fort, So verlas ein Geiſtlicher zu Kolo in der Klofter- 
treten in einigen Provinz und Wochenblättern ſogarſkirche das angeblich von Rom in polniſcher Sprache 
ungewöhnlich markirt auf. Es iſt ſo weit gekommenſins Königreich gelangte (gewiß aber nicht das echte) 
aß der Obſerver in offieidſem Tone ihre Vertheidi-Schriftſtück bei Gelegenheit einer Trauung am 8. d. 
ung übernimmt. Es ſei nur natürlich, daß Prinzſnach beendeter Traurede. Als er bei der Stelle, wo 
lifred ſeine Schweſter, die Princes Royal in Ber⸗ von Bedrückung der Katholiken in Polen des Glau— 
lin beſuche, bevor er ſich zu Schiffe begebe, und denſbens wegen die Rede iſt, in Thränen ausbrach, fing 
Schwarzen Adler-Orden habe er doch unmöglich aus- einer der anweſenden Hochzeitgäſte an laut zu lachen, 
chlagen können, und Herr v. Beuſt ſei als Bevoll⸗ſworauf die ganze Geſellſchaft einſtimmte und lachend 
mächtigter des deutſchen Bundes gerade ſo und nicht die Kirche verließ. . 2 
anders empfangen worden, als die däniſchen Bevoll' Aus Szawle (Kowno'er Gouv.) wird der „St. 
mächtigten, und man ſolle doch die Königin nicht in Petersb. Ztg.“ u. A. geſchrieben, daß dort trotz den 
den Streit der Tages = Politik hineinmiſchen. Derſbei Beginn de! Frühlings aufgetauchten beunruhigen— 
ſein Rath kommt zu ſpät. den Gerüchten vollkommene Ruhe herrſche. Weder von 
die deutſchgeſinnte zu⸗Inſurgentencorps, noch von Gewaltthätigkeiten einzel- 
Abſicht ohne Zweifel ner Inſurgenten iſt etwas zu hören und zu ſehen. 
aber in entſchieden tactloſer Weiſe, allerlei Geſchichten Die Adminiſtration ruht jedoch nicht und hat bereits 
über die deutſchen Sympathieen der Königin verbrei- manches Mitglied der unterirdiſchen Regierung ent— 
ihrer getreuen deckt. Faſt täglich geſchehen Verhaftungen; unter 
Officiöſe Para- den Arretirten ſollen einige wichtigere Verbrechen be- 
Unlängſt wurden nach Szawel 6 
die bei einigen Bürgern 
Unter den Verhafteten be— 


Dänemark. 


8 Die „Berling'ſche Zeitung“ vom 11. d. meldet: 
arlſen iſt unterm 10. d. M. zum Miniſter des In⸗ 
ern ernannt worden. 
Italien. 0 ) 2a 
Das Turiner Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich und Seefeſtungen zugetheilt war, wird, trotz der jüng⸗ 
Der 5 d. mit dem Budget der auswärtigen Ange: 
enheiten. 8 > er 
Be — Miniſteriuu den Vorwurf des Kleinmuths beibehalten. Vorgeſtern iſt er von einer Inſpection 
lachten, jo wie der Pater Paſſaglia ſprachen ſich da⸗ . 5 ; 
10 aus, die Inſtitutionen Italiens zu Paar 97 77 die a ee 
wen Entfalt u bringen und die italieniſchen] > 
Finangen — ——— jo — der das Brigantenthum intereſſe anf ven werden, zu reduciren 
eſchüzende Papſt im Beſitz der Stadt Rom ſei. M ung des ehemaligen 
Wie die Mailänder Zeitung meldet, hat nun zu Paſcha 8 ’ 
bel, dem dortigen Bezirksgericht wirklich der Proceß e e Poſten als t 
u. Jonnen, den der vielbefannte Prinz Grouy- Char 0 t zu der nicht ganz ungegründeten 
del, als legitimer Sprößling der Arpad“, gegen den nlaß, daß der Sultan denſelben mit ii 
Orrzog von Modena anhängig hat machen laſſen. ch. Miniſterium — einige ſprechen ſogar mit dem 
er in de Nachkomme des heiligen Stephan 17 5 * roßvezirat — . 
: e i i s komm 2 1. 3 
anten di, Bite Jer Gaues Elte sich zu Ge Ueber das Befinden des Kaiſers und der Kaiſerin 
Pl führen, das nur von einer „Baftardlinie*(!) ab⸗ von Merieo find in Brüſſel ſehr befriedigende Nach. 
dammen soll, während Prinz Crouy gleichzeitig auch richten aus Havanna eingetroffen. Ihre Majeſtäten 
lier zechte Marquis v. Eſte iſt. Drei bedeutende ita- befinden ſich ſehr wohl. Der Pariſer „Moniteur du 
etliche Advoecaten, die Herren Mamini, Caſſinis Soir“ meldet, daß General Almonte nach Veracruz 
Vert eechio, führen die Sache Crouy⸗Chanel's. Den ne 1 Aid 15 a lien 1 an 
Alreter an nochſgen. er Präſident der mexicaniſchen Regen 
. r des Herzogs von Modena kennt m 9 he am 25. April von Mexico nach Veracruz ab- 
er gehen. 


Maze „Köln. Ztg.“ 
fieanif „Nach einer mir heute Morgens aus dem va. — 


chen Palaſte zugehenden Notiz iſt in dem Zu- N r Br z 
Name Sr. Hella a 9 15 Local⸗ und Provinzial Nachrichten. 
eten. Aber ei tanelle an jedem Fuße i ‚ Mai. 

0 „Aber eine Fon a 0 j in i 
ben I it ds Bepie de dae der En e ed jr apa nn 
lige Vater 3 Hinderniß, und A lan. Br 8 = in früher Nachmittagsſtunde e Dora 8 
ühli faitunter leiſe Klagen hon 5 er Gewitterregen hatte ſchnell dem zahlreich beſuchten ländlichen 
Fabingeauſenthalf in Castel Gandolfe und Porto/deit ein Ende a Aus A hat, wie uns mitgetheilt 
Ba iſt unter dieſen Umſtänden abbeſtellt. Dage- wird, das obligate wilde Schaukeln ſein Opfer gefordert. Ein 
Ü Se. Heiligkeit, ſobald die vollſtändige 


ſchreibt man aus Rom, da 


gelegenem Ort ehemals eine Kirche geſtanden haben. Nach Er- 


E l £ > 5 7 ; a Umſtände kam man it Si it 
London, 10. Mai, ift in der letzten Zeit leidend ge- dig erklärt worden war. Er war im Verdacht, Stadt— en Bee 54 ver A At 


(Walachei) an; feine Brüder Johann un 
Dorf Zamosé (Bukowina), von denen der erſte 1836 ſtarb und 
der andere noch heute Beſitzer von Zamosc iſt. Georg Gaffenko 
hinterließ ein Vermögen von 24.600 Dukaten. Für den Armen⸗ 
fonds in Krakau legirte er bekanntlich 3500 Dukaten, für Lem⸗ 
berg ebenſoviel und für Czernowitz 2000; außerdem bedachte er 


Die Abgeordneten Laporta und Mice i, bisherige Function in Bezug auf die Dardanellen 


ſen 45 — 55. — Winterrübſen ver 150 Pfund Brutto: — 
Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner (89 Wiener Pf.) 

N irche geſtanden, indeſſen preuß. Thaler (zu 1 fl. 57] kr. öſterreichiſcher Währung außer 
kann dort eine dem heil. Stanislaus geweihte Capelle geſtan⸗ Agio) von 9-13 Thlr. Weißer von 8—17 Thlr. e 

den haben, welche den Hügeln ihren Namen gegeben. Wahrſchein Berlin, 14. Mai. Freiw. Anlehen 100. — 59 Met. 633. — 
lich wird die Commiſſion nicht hierauf ihre Nachſuchungen ber Wien 87. 1860er⸗Loſe 84. — Nat. Anl. 704. — Staatsb. 
ſchränken. 1073. — Credit-Actien 85. — Credit⸗Loſe —. — Böhm. 

* Die Direetion des Landesheilquellen-Conſortiums gibt bes) Weitbahn 681. — 1864er Loſe 564. l 

kannt, daß mit dem 1. Juni d. J. feine Badenanſtalten, heuer Frankfurt, 14. Mai. öperc. Met. 624. — Anl. vom J. 
mit größeren Bequemlichkeiten verſehen eröffnet werden. Von 1859 793. — Wien 102. — Bankactien 790. — 1854er 
hier wird zweimal täglich ein Ounibus nach Swoszowice Loſe 781. — Nat.⸗Aul. 68. — Staatsb. 189. -— Cred.⸗Act. 200. 
(Badearzt Dr. Lech) abgehen und in Szezawnica (auf Mio⸗— 1860er Loſe 843. — 1864er Loſe 984. 2 
dzius) find neue Badehäuſer erbaut worden. — In Kryniea, . 14. Mai. Credit⸗Actien 835. — Nat. Aule⸗ 
wo die Saiſon vorgeſtern begann, und die k. k. Badeverwaltun 9. — 1860er Loſe 827. — Wien —.—. 1 * 
wie gemeldet, für alle erwünſchten Bequemlichkeiten, die au Paris, 14. Mai. Schlußcurſe: Zpercent. Rente 66.90. — 
den Armen zu Theil werden, geſorgt, eröffnete vorgeſtern der hie⸗Afpereent. 93.50. — Staatsbahn 407. — Credit ⸗Mobilier 


hen 


ſige Kaufmann Herr Seifert ſein großes nach dem Muſter aus⸗ 1176. — Lomb. 536. — Oeſterr. 1860er Loſe —.— — Piem 
ländiſcher eingerichtete Hotel „zu den drei Roſen“, von deſſen Er⸗ Rente 69.—. — Conſols mit 905 gemeldet. a . 
richtung wir in früheren Notizen des Näheren berichtet. London, 13. Mai. Schlußconſols 90g. — Wien 11.90. — 

Ser Circus Fouraur iſt ab⸗ und vorgeſtern nach Troppau Lomb. 21 — Silber 61. — Türk. Conſols —. 3 


aufgebrochen. In der letzten beſuchten Vorſtellung debütirte noch, 
kaum geneſen, die erſte Reiterin Mad. Uhlich, aus dem Circus i 
Nemeczek als Mlle. Kotek wohlbekannt, fie erntete vielfachen Bei“ Lemberg, 13. Mai. Holländer Dukaten 5.38 Geld, 5.44 
fall und die meiften bisherigen Hervorrufe. Nach hier cireuliren⸗Waare. — aiferliche Dukaten 5.41 Geld, 5.47 W. — Ruſſi⸗ 
den Gerüchten ſoll Circus Renz auf ſeiner Reiſe nach Warſchauſſcher halber Imperial 9.36 G., 9.49 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru⸗ 
Krakau wieder befuchen, nach anderer Verſion wird hier auf der) bel ein Stück 1.78 G., 1.80 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler 
Durchreiſe nach Berlin Hinné erwartet, wie andere wiſſen wollen 1.72 G. 1.73 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. Hr Coup. 
Sleſak demnächſt mit ferner Geſellſchaft eintreffen; jedenfalls iſt 73.43 G., 73.85 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
ein neuer Circus zu erwarten. 76.83 G., 77 57 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 

4 Aus Anlaß der Juſtallirung Sr. Hochwürden des Metropo⸗ Coup 73.22 G. 73,88 W. — National-Anlehen ohne Coup. 79.92 
liten Dr. Spiridion Litwinowiez haben ihm, wie der Wiener G. 80.68 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 213.67 G. 
„Wiestnik“ berichtet, viele angeſehene Perſonen in Wien ihre Glück⸗ 215.67 W. g 

wünſche dargebracht. Se. 4 Wach der Staatsminiſter R. v.“ Krakauer Cours am 14. Mai. Altes polniſches Silber 
Schmerling begrüßte den Erzbiſchof beiläufig mit ſolgendenſſür fl. p. 100 fl. p. 106 verl., 105 bez. — Vollwichtiges nenes 
Worten: „Mit lebhafter Freude ſehe ich dem Tag der feierlichen Silber für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 109 gez. — Poln. Pfaud⸗ 
Inſtallirung Euer Hochwürden und zugleich dem Segen Ibrer briefe mit Couvons fl. p. 100 fl. v. 944 verlangt, 954 bez. — 
Wirkſamkeit entgegen, die nach meiner innern Ueberzeugung nur Poln. Banfnoten für 100 fl. öft. W. fl. poln. 414 verl., 411 bez. 
wohlthätig ſein wird für Kirche, Regierung und Nation, deren Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 162 verl., 
Zutrauen und Zuneigung Euer Hochwürden begleiten.“ Herr Mi⸗ 1614 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
nifter Schmerling Schloß fein Beglückwünſchungsſchreiben mit war⸗ 1724 verl., 1704 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
mer Verficherung ſeiner Achtung. Am Tage der Inſtallirung des 87 verl, 863 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
hochw. Erzbiſchofs hielt der hochw. Baczynski in der h. Barbara⸗ 1144 verl., 113 bez. — Bollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.48 
Kirche zu Wien in Aſſiſtirung aller dort weilenden rutheniſchen Geiſtli⸗ verl, 5.38 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.47 verl, 
chen und bei Mitwirkung eines Corps von Zöglingen des dortigen gr. 5.37 bez. — Navoleond’ors fl. 9.30 verl., fl. 9.16 bez. — Ruſſiſche 
kath. Seminars einen ſolennen Gottesdienſt ab. An demſelben Imperials fl. 9.54 verl. fl. 9.40 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
Tag, ſagt „Wiestnik“ ferner, ſandte der hochwürdige päpſtliche lauf Coup. in österr. W. 743 verl, 733 bez. — Galiz. Pfand⸗ 
Nuntius aus Wien auf telegraphiſchem Wege ein Glückwunſch⸗ briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. ft. 774 verl., 763 bez. — 
ſchreiben an Dr. Litwinowiez; auch ſchickten 2 Würdenträger und Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in ͤͤſterr. Währung fl. 733 verl. 
ein Ruthene im Namen aller ſeiner Landsleute ihre Glückwunſch⸗ 723 bez. — Actien der Carl Ludwigs ⸗Bahn, ohne Couvon fl. 
depeſchen nach Lemberg ab. öſterr. Währ. 217 verl., 215 bezahlt. 


Wochenausweis der engliſchen Bank. Notenumlau :; 
20,958.850 Pfd. St., Barvorrath: 12,705.25 1 Pf. St. g 


— 


4 Die „Gaz. narod.“ bringt unterm 5. d. aus Botuszany Zieh 8 
(Walachei) ein Eingeſandt über den am 8. Juli 1860 verſtorbe⸗ n en Am 14 Mei: 
nen Georg Gaffenko, dem wir entnehmen, daß dieſer in der Brünn 3, 52, 58, 26, 43 
Bukowine geboren, als Schüler und ſpäter als k. k. Beamter Linz 70, 32 13, 19, 64. 
theils in Czernowitz und theils in Lemberg weilte. Krakau konnte Ofen 18, 82, 62. 56, 9. 
er im Jahre 1857 auf der Reiſe nach Carlsbad blos flüchtig Trleſt 29, 32, 48, 55, 12. 


kennen lernen. 1837 ſiedelte er ſich im eigenen Dorf Kordorena 


Andreas erbten das 


— . —— ————— 


Neueſte Nachrichten. 

In Wien fand am 14. Mai die Generalverſamm⸗ 
lung der Aetionäre der . Weſtbahn 
ſtatt. Der Geſchäftsbericht für 1863 weiſt einen 
mit größeren und kleineren Beträgen feine Familie, daun ſeine Reinertrag von 689,500 fl. nach. Den Verwaltungs⸗ 
Freunde und Bekannte. Der Tod überraſchte ihn plotzlich; frühfräthen wurde der vorjährige Tantièmenbetrag von 
ganz geſund das Bett verlaſſend, fiel er zu Boden vom Schlag 15,000 fl. wieder bewilligt. Zu en u Sen 


gerührt und hauchte feine Seele aus. Er war griechiſch nicht : 3 
unirter Ganſeſten ſoll jedoch dem Katholietsmus ſehr geneigt ge⸗ wurden wiedergewählt v. Haber, Robert und Schimke, 
Abends. Das öſterreichi⸗ 


weſen ſein. Im Teftament verordnete er noch, daß am 5. Mai neugewählt wurden Weißl und Landauer. 


14. Mai. Geſtern ſind auf der 
ende Kriegsſchiffe angekommen: 
riegsdampfer „Geiſer“, a. 
dann die Schraubenfregatte „Tor- 


ſchwaders find nach Plymouth zurückgekehrt. — Die, 
Parlamentsſitzung wird 


Bukareſt, 15. Mai, Heute wurde das Wahl⸗ 
geſetz und ein Zuſatz⸗Statut zur Convention vom 
Jahr 1858 proclamirt. In der bezüglichen Procla⸗ 
mation des Fürſten Couſa wird das geſammte Volk 
dramatiſchen. Künſtler unter Direction des Herrn Eobojko am aufgefordert, ſich über die Annahme oder Nichtannahme 
auszuſprechen. Das Statut ſetzt feſt, die Convention 
bleibe nein ya 
Newyork, 4. Magi. General Lee erwartet ei⸗ 
Man glaubt, daß zu den Sommerferien nach Stanislan der Di⸗ nen Angriff Grant's in der Vertheidigungslinie des 
[Rapid ⸗Ann. Banks hat ſich, ohne eine Schlacht an⸗ 
zunehmen nach Alexandria zurückgezogen. Die Unionis- 


\ „Stubenmädchen fiel entweder vom Schwindel befallen oder von 
ſung da iſt, ei { die v Gene⸗ allzueifrigen Händen berausgeſchlendert von der ſchlecht verwahr⸗ 
e zt, ein geheimes Conſiſtorium halten. 
in Tu rin erſcheinende „Opinione“ 


ten Schaukel auf die Bruſt; bewußtlos auf einen Wagen gela⸗ 
volltomm theilt als He ne 5 ſie die Stadt a verjpieben ee 
en gewi f 8 das rachte, obgleich freundlich beginnen 
Jnterdiet abi 1 daß der Pap ft. nächſtens > wechſelnd Regen und Sanne 5 b 
er das Königreich Italien verhängen und 


—— nah auf Feld und Aha Abends erg 8 3 
erde. j ier i und Anhoͤhen die traditionellen Sobotka⸗ Feuer: 
Dieſer Beſchluß ſei in dem letzten geheimen 


»Die, wie gemeldet von der Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft, 


ſten haben Waſhington in Nord⸗Carolina geräumt. 
— u ei geht das Gerücht, die Conföderirten hätten New⸗ 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. zern er In Lease i sine een e 


— Das Staatsminiſterium hat im Ginvernehmen mi den ber vorſtehend. 


hteiligten anderen Miniſterien dem Caslauer Bürgermeister Al“ Verantwortlicher Redacteur: Dr. U. Boezek. 


* 


Amtsblatt. 


N. 8143. Concurs⸗Eröffnung. (494. 2-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird über das ge- 
ſammte, wo immer befindliche bewegliche, ferner über das 
in den Kronländern, für welche das Geſetz v. 20. Novem⸗ 
ber 1862 Nr. 251 RG. Wirkſamkeit hat, gelegene unbe 
wegliche Vermögen des Moritz Barber protocollirten Ge⸗ 
treidehändlers in Lipnik der Concurs eröffnet. Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche an denſelben eine Forde— 
rung zu ftellen haben, hiemit erinnert, ihre auf was immer 
für einem Rechtstitel ſich gründenden bis 17. Juni 1864 
mittelſt eines förmlichen gegen den Concurmaſſavertreter 
Dr. Szlachtowski, welchem Dr. Witski ſubſtituirt wird, 
gerichteten Geſuches ſo gewiß anzumelden, als widrigens 
fie von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermö⸗ 
gen, jo weit ſolches die rechtzeitig angemeldeten Forderun⸗ 
gen erſchöpfen würden, ungehindert des Eigenthums- oder 
Pfandrechtes auf ein in der Maſſe befindliches Gut oder 


eines ihnen zuftehenden Compenſationsrechtes abgewieſen 


und im letzteren Falle zur Abtretung ihrer gegenſeitigen 
Schuld an die Maſſa verhalten werden würden. Zugleich 
wird zum allenfälligen Vergleichsverſuche dann zur Einver⸗ 
nehmung über die Wahl eines definitiven Maſſaverwalters 
und des Creditoren⸗Ausſchuſſes eine Tagfahrt auf den 24. 
Juni 1864 um 10 Uhr V. M. anberaumt, bei welcher 
ſämmtliche Intereſſenten bei Vermeidung der im . 95 
G. O. ausgedrückten Folgen des Ausbleibens zu erſchei⸗ 


nen haben. 
Krakau, am 3. Mai 1864. 
Rr. 2683. Ediet. (499. 2-3) 


Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte in Krakau 
wird bekannt gemacht, daß die Seitens des k. k. Rittmei- 
ſters der 4. Escadron des König von Württemberg 6. 
Huſarenregiments Carl v. Frank zu Wola Juſtowska am 
10. November 1863 über die 448 Portionen Hafer zu 
Gunſten des Haferlieferanten Abraham Normann ausge⸗ 
ſtellte, durch den k. k. Oberkriegscommiſſär Venzel Perwolf 
eoramifirte Quittung dem Abraham Normann in Verluſt 
gerathen iſt. 5 

Es werden ſonach gemäß F. 201, 202, 203. w. g. 
G. O. diejenigen, welche die fragliche Quittung in Händen 
haben dürften, aufgefordert, dieſebe Quittung binnen Ei⸗ 
nem Jahre anher vorzulegen, widrigens nach fruchtloſer 
Verſtreichung dieſer Edictalfrift, die oberwähnte Quittung 
für nichtig erklärt werden würde. 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. 

Krakau, am 8. Mai 1864. 

N. 8119. Edykt. (504. 2-3) 

Ces. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Benjamina Sonnenscheina, 
i2 przeciwniemu p. Stanislaw Moderski o zaplace- 
nie sumy wekslowéj 2500 zip. 2 p. n. pod dniem 
30 Kwietnia 1864 do J. 8119 wniöst pozew, w za- 
latwieniu ktörego sad pozwanemu Benjaminowi 
Sonnenscheinowi polecil, aby powodowisumg powyz- 
szy W ciggu 3 dni zaplacit Inb W tymZe czasie 
zarzuty swoje do sgdu wniöst. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Benjamina 
Sonnenscheina nie jest wiadomém, przeto ces. kr. 
Sad krajowy wcelu zastepowania pozwanego jak 
röwnie na koszt iniebezpieczehstwo jego tutejszego 
Adw. p. Dra. Koreckiego kuratorem nieobecnego 
ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony wedlug usta- 
wy postepowania sadowego w Galicyi obowigzuja- 
tego, a wzglednie wedlug procedury weksloweéj 
przeprowadzonym bedzie. 
aleca sig zat&m niniejszym edyktem pozwane- 
mu, aby w zwyZ& oznaczonym czasie albo sam stangt, lub 
tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
zastepcy udzielit, lub wreszeie innego obrofcg so- 
bie Wybral — i o tem ces. kröl. Sadowi Krajo- 
wemu doniösl, w ogöle zas aby wszelkich moze- 
bnych do obrony $Srodköw prawnych u2yl, w razie 
bowiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedbania skutki 
sam sobie przypisaé bedzie musial. 

1 Krakow, dnia 2 Maja 1864. 


— — — — — — 


Nr. 7957. Kundmachung. (506. 2-3) 


Se. Excellenz der Herr Staatsminiſter hat über Vor 
ſchlag der k. k. Central-Commiſſion zur Erforſchung und 
Erhaltung der Baudenkmale den Gutsbeſitzer in Kociubin⸗ 
czyei Herrn Miecislaus von Potocki zum Conſervator 
dieſer Central Commiſſion für Oſtgalizien ernannt und 
ar für die Kreiſe Stanislau, Brzezan, Zioczöw, 
arnopol, Czortköw und Kolomea in der definitiven, 
für die übrigen Kreiſe Oſtgaliziens aber bis zur Aufitel- 
eines zweiten Conſervators in proviſoriſcher Ei⸗ 


Vom k. k. galiz. Statthalterei⸗Präſid ium. 
Lemberg, am 10. Mai 1864. 


Obwieszezenie. 

Jego Excel. Minister stanu mianowal na wniosek 
c. k. centralnej komisyi ku badaniu i zachowa- 
niu pomniköw architektonieznych wiaseiciela döbr 
w Kociubifczykach pana Mieczystawa Potockiego 
konserwatorem tej komisyi centralnej dla Galicyi 
wschodnjej, a mianowicie dla obwodow!: stanista- 
wowskiego, brzezafiskiego, zloczowskiego, tarno- 
polskiego, czortkowskiego i kolomyjskiego w cha- 
rakterze stalym, dla innych za$ obwodöw Galicyi 
wschodniej a2 do ustanowienia drugiego konserwa- 
tora w charakterze prowizoryeznym. 
a Z e. k. dyum Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 10 maja 1864, 


— 


Concurs. (495. 2-3) 
der koͤniglichen Hauptſtadt 
Dienſtpoſten eines Rechnungs Revi⸗ 

Gehalte 840 fl. ö. 


N. 79. 


Beim Magiſtrate 
iſt der proviſoriſche 
denten mit jährlichem 


Krakau, 107 


W. in Erledi⸗ 17 


gung gekommen, zu deſſen Beſetzung der Concurs bis zum führung eiues geregelten Wirthſchaftsturnus, Ermittlung der 
10. Juni 1864 eröffnet wird. Schonungsflächen, Einleitung der erforderlichen Auf und 
Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Durchforſtungen die Waldbewirthſchaftung vollkommen zu 


Große vom Staate garantirte 


Frankfurter Geldverloosung, 


ordnungsmäßig inſtruirten Geſuche mit der Nachweiſung: regeln — ſodann aber durch Inſpieirung der Waldungen, 

a) über das Lebensalter und Religionsbekenntniß, Beaufſichtigung des Forſtperſonals, Vorprüfung der Vorſtrech. mit Haupttreffern von Gulden: 200,000, 100,000, 

b) über die zurückgelegten Studien, nungen, die geregelte Wirthſchaft zu leiten und im Gang fi 50,000, 30,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 

c) über die mit gutem Erfolge abgelegten Prüfungen zu erhalten. Im Verlaufe des erſten Dienſtjahres wird 4c ooo, 5,000, 4,000, 3,000, 2,000 — 117mal 
aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft, derſelbe die Forſtbewirthſchaftungspläne zu verfaſſen und 1,000 111mal 300 w. 

d) über die genaue Kenntniß der polniſchen und deut- der k. k. Statthalterei vorzulegen haben. Schon am 25ten und 26ten Mai findet eine Zie- | 
ſchen Sprache, ſowohl in Wort als Schrift, — endlich Seine Bezüge werden in der Beſoldung von jährlichen hung ſtatt. 

e) ob und in welchem Grade fie mit einem Beamten 500 fl. in einem Reiſepauſchale von 500 fl. freier Woh⸗ Ein ganzes Originalloos koſtet fl. 6 öſt. B. N. 


des Magiſtrats verwandt oder verſchwägert find — nung, einem Deputate von 15 N. Oeſt. Klafter harten 
beim Präfidium des Stadt⸗Magiſtrates Krakau wäh- Brennholzes und nach Thunlichkeit in den Nutzungen eini⸗ 
rend der Concurs Friſt und zwar, die im Staats- ger Joch Aecker- und Wieſengrundes beſtehen. 
dienſt ſtehenden Bewerber im Wege ihrer vorgeſetz Competenten um dieſe Stelle haben ihre Geſuche 
ten Behörde zu überreichen. längſtens bis 15. Mai d. J. bei dieſer k. k. Statthalterei, 
Vom Präſidium des Stadt⸗Magiſtrates. und zwar die auf Reichsforſten angeſtellten Förſter im Wege 
Krakau, 4. Mai 1864. ihrer vorgeſetzten Behörde, die auf Privatforſten Angeſtell⸗ 
ECC ten aber im Wege der politiſchen Behörde ihres letzten 
8 , . Anſtellungsortes zu überreichen. 
N. 8. Concurs⸗Ausſchreibung. (497. 3 Den Gone ift anzuschließen: 
Zur Inſpieirung der zur Graf Skarbek ſchen Stiftung] a) Der Taufſchein des Bewerbers, 
gehörigen, im Styler Samborer, Brzezaner und Kolo⸗ b) Das Zeugniß über die mit gutem Erfolge beſtan⸗ 
mea'er Kreiſe gelegenen Waldungen wird ein Oberförſter dene Staatsprüfung für Sorftwirtbe. 
gegen Dienstvertrag aufgenommen werden. Seine Oblie-) ©) Die Zeugniſſe, beziehungsweiſe Qualiftcationstabellen 
genheiten werden im Dienftvertrage näher bezeichnet 1 über die bisherige Verwendung im Forſtfache. 
den; im Allgemeinen wird ſeine Aufgabe darin beſtehen, Von der k. k. galiz Statthalterei. 
vor Allem durch Luſtrirung der Stiftungswaldungen, Ein“ Lemberg, 26. März 1864. 


— 


Ein halbes oder ¼ Looſe koſten fl. 3 „ „ 
Ein viertel Originalloos koſtet fl. 1½ „ 5 
In den nächſten fünf Ziehungen werden nur 
Steen gezogen. Beſtellungen auf die vom 
Staate ausgeſtellten Originallooſe, (keine Pro- 
meſſen) beliebe man baldigſt direct an den Un- 
terzeichneten einzuſenden, wogegen ſofort die Looſe nebſt 
amtlichem Plan, ſowie nach ſtattgehabter Ziehung die 
amtliche Gewinnliſte prompt franco zugeſchickt 
werden. 
Die Auszahlung der Gewinne erfolgt in Silbergeld. 
Das Bank- und Wechſelgeſchäft 


L. Steindecker- Schlesinger, 
in Frankfurt a. M. 


(458. 3) 


Zwei Dörfer: Szezeglöw 4 

und Zablocie 8 

enthaltend zwei tabulariſche Auszüge, 

Saczeglow mit 145 Joch Ackerboden, 12 Joch Nadelwaldung, 
A Joch Wieſen, 6 Joch Auen — Zablocie mit 51 Joch Acker⸗ 
oden, 9 Joch Wieſen und 8 Joch Auen, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres unter der Chiffre D. U. poste 


restante in Krakau oder in eigener Woh⸗ 2 
en nung des Beſitzers in Zablecie, eine 
Dr Meile von Wieliezka entfernt. (496. 4-5) 


Wiener Börse -Bericht 
vom 14. Mai. 
Offentliche Schuld. 


—— . ͥꝙcſſ an — — — — — EEE 


K. k. privileg. galiz. Carl Ludwig = Bahn. 


TATRA —— 


Kundmachung. 


Bei der heute ſtattgefundenen VII. ordentlichen General-Verſammlung der Aetionäre der 
k. k. privileg. galiziſchen Carl⸗Ludwig⸗Bahn wurde die Superdividende für das Jahr 1863 mit 
zwei Gulden öſt. Währ. per Actie feſtgeſetzt, welche im Monate Juli d. J. zugleich mit den 
halbjährigen 5percentigen Zinſen ausbezahlt werden wird. 


(502. 3) 


Die im i itgli athes wieder A. es Staates. Geld Waare 
De jearigen Jahre austretenden Mitglieder des Verwaltungsr hes wurden u Oer. W. zu 6% für 100 ll... 44376 6485 
gewäh „und zwar: Aus dem National⸗Aulehen zu 5 %% für 100 fl. 
1. A. O. Mises 5 . mit 225 Stimmen. Wahn ee 1 8 eee 
2 I — e 35 ? 
2. Leo Fürst Sapieha 3 er AR . daher u Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —— 
3. Eduard Ritter v. Todesco . 7 229 \ etalliques zu 5% für 100 fl. 72.50 72.75 
; 5 dit „ A für 100 fl. G4 Mi jar ae . 5. 
Wien, am 9. Mai 1864. a E ns 974830 fu 00 l 14 194 — 
; „ 1854 für 100 fl. 92.— 92.25 
Der Verwaltungsrath. EN 1800 Mr 100 l. 9740 9780 
EEE ER ⁵ d! IRRE FUN nn —ʃ Wnrämienſcheine vom Jahre 1864 zu 190 1 en 6.2 
2 * „ u 3 > . 2. 
E U ſt 5 G ewinn⸗ 3 1e 0 ung Como Renteuſcheine zu 42 1. Dach 1750 18.— 
B. er Mronländer 
der Frankfurter Geldverlooſung Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
am 25. und 26. Mai 1864. von Nieder-Öfter, zu 5% für 100 fl 388.75 89.25 
1 . a „„von Mähren zu 5% für 100 fl. 94.50 95. 
Gewinne Gulden 200000, 100000, 30000, 30000, 25000, 2 mal 20000, 2 mal 15000, 12000, 2 mal 10000 7c. z. von Schleſten zu 5% für 100 fl. 88.50 89.50 
Ein ganzes Originalloos koſtet öſt. W. fl. 5, ein halbes 2 fl. 50 kr., ein viertel 1 fl. 30 kr. oon Steiermarl zu 5% für 100 fl. 88.75 59.50 
Jeder Auftrag bis zur kleinſten Beſtellung wird prompt ausgeführt; Pläne und Liſten gratis 1 re ir 5 2 . „ 10 .. 
FRE I f 7 7 2 . - b ärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 2 50 89. — 
für Jedermann bei Jacob Lindheimer jr. in Frankfurt a. M. (391. 9) von dan. M 5% für 100 1. 1 1925 18.75 
= TPC Tuer x m > 8 von eſer Bana % für * un? 25 73.75 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 15.75 76.25 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 72.90 73.25 
* XI — 1 von and % 0 or „ 72.— 72.50 
Bukowina zu 5% für . 75 0 
In der am 18. April d. J. beendeten Hauptziehung hieſiger Geld⸗Lotterie haben folgende Num- 5 2 ee 71.75 72.25 
mern folgende Hauptpreise gewonnen: No. 664 fl. 104,000, No. 13022 fl. 100,000, No. 18459 der Nationalbank 782.— 784.— 
fl. 50,000, No. 3637 fl. 30,000, No. 4632 fl. 20,000, No. 11933 fl. 15,000, No. [der ee Handel und Gewerbe zu ee 
18663 fl. 10,000 . Diederötert, Gscompte-Befellfipaft zu 500 . ö. W. 593.— pe 
Die nächſte Ziehung der von hieſiger Regierung garantirten (442. 7) der Site entalten . — 1833. 1835. 
5 £ 0 1 8 . 
Bet Ta WR 186.— 5 
großen Geld 7 Verlooſung der 2 a 200 fl. M. 131.75 18225 
beginnt am 25. Mai 1864, wozu Y, Original-Looſe zu fl. 6 5ſt. Währ, "a zu fl. 3 und / zu fl. 1. 50 Nr. ya Thel. zu 200 f. CM. 140% 677% Ein, 14 — (4 
gegen Einſendung des Betrags durch unterzeichnete Staatseff eeten-Handlung zu haben find. Dieſe der vereinigten ſüdeſſer lomb. ven. und Genta. a 
Lotterie enthält ebenfalls die nahmhafteſten Gewinne von 200,000, 100,000, 50,000 30,000, 23,000 20,000, Giſenbahn zu 200 fl oſtr. W. ober 500 Fr. 240.— 247 
13,000 12,000, 10,000 ze, wodurch ſchon Mancher in großen Wohlſtand verſetzt wurde, weßhalb dieſelbe ei- lber dar 5 20 200 ff Gi. . ‚217.25 215 80 
nem ſpielluſtigen Publieum auch ſehr zu empfehlen iſt. Br. 510 N. CM. eee BIP 9 
Gefällige Aufträge hierauf werden prompt und gewiſſenhaft ausgeführt und die Gewinnliſten den Be— des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 i. GW. ee ae 
theiligten unentgeldlich zugeſandt. Man beliebe ſich daher baldigſt zu wenden an der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM.. 380.— 385.-- 
Johann Georg Lussmann jr. e Pie Nee ee 
in Frankfurt am Main. der 9985 bohmiſchen Westbahn zu 200 fl. ö. W. He eg 
andbriefe 
— nn . — — (y — — 02 Nationalbank 10jährig zu 5% für 100 fl.. 2 
er af cite Lverioahargu 60 fur 109 l.. 126 6125 
B A D R E I N E R 7 der a 1 zu 53 * ert n. 
auf oͤſtr. W. erlosbar zu 5% für 100 fl.. 87.25 87.50 
Grafichaft Glatz re Provinz Schleſien Galiz. Eredit-Anftalt öfter. W. zu 4% für 100 fl.. 72.75 23 25 
Die hieſige Bader Brunnen, und Molkenkuranſtalt, deren Ruf namentlich bei Krankheiten der Reſpirations⸗ a e 
Organe, Neigung zu Katarrhen, chroniſchem Katarrh des Kehlkopfs, der Luftröhre und der Bronchien, Anlage zurſder 1 u 12 Haudel und Gewerbe zu 
Tabercnlose, ausgebildeter Tuberculoſe; ferner gegen Skropfulofe der Grundlage der Tuberenlof", allgemeiner Ent-|ponau-Danwfih-Greliihaft zu 100 f. E. 8.30 87.0 
kräftung nach ſchweren Krankheiten oder Säfteverluſten, Bleichſucht u. |. w. zu begründet und allgemein bekannt ift, als Trieſter Stadt- Anleihe zu 10) f. MW. . 108.-- 109.— 
daß eine weitere Auseinanderſetzung der eigenthümlichen Wirkungen unſerer alkaliſch erdigen, milden Eiſenquellen und „ Er = zu 50 fl. M. 48 50 49.— 
un ſerer norzü 2 lesen. hier Platz greifen müßte, wird zum 17. Mai eröffnet und Ende n 8075 K vi 4 oͤſtr. W. 534 a 
eptember geſchloſſen. Sal EN 5175 377 
Beſonders aufmerkſam machen wir auf unſere jodhaltigen Eiſen⸗Mineral⸗Moorbäder, welche Palffp zu 40 1 a 2025 29.75 
in dem neugebauten elegant eingerichteten Badehauſe bereitet werden und ſeit Kurzem wegen ihrer heilkräftigen Wir- Clare. in 40 fl. „ 28.— 28.50 
kungen einen weit verbreiteten Ruf erlangt haben. Die Mineral- ſowie die Moorbäder werden in der Zeit vom 1. St. Genois zu 40 fl. „ 29.25 29.75 
1 R Windiſchgratz zu 20 fl. 18.50 19 — 
Juni bis 15. September vernkrelen . Walden zu 20 fl. 19.50 20 — 
Die Kuranſtalt liegt in einer reizenden Gebirgsgegend der Grafſchaft Glatz 6 Meilen von der ſchleſiſchen Keglevich zu 10 fl. „ e e eee 
Breslau-⸗Schweidnitz⸗Frankenſtein er Eiſenbahn und 2½ Meilen von der öſterreichiſchen Nachod⸗Joſephſtadt⸗Pardubitz' er Wechſel. 3 Monate. 
Eiſenbahn entfernt. { Bank (Platz) Scont 
Wegen Wohnungsbeſtellungen wollen ſich die resp. Kurgäſte an unſeren Badeinſpector v. Riwotzky und we- Augsburg, für 100 ji. ſüddeutſcher Wihr. 4% 5 906.50 96.75 
gen Brunnen Verſendung an den Kaufmann D. Schulz hier wenden. Fraulfurt a. M. für 400 f. ſüddent. Wahr. 33% . 90.65 96.80 
Reinerz, den 30. April 1864. Se . 30 rg Be ee DR 1450 
4 1 ’ Pf. 9% . x 
(485. 2-3) Der Magiftrat gez. Bayer. Parte, für 100 Franes 8% . Fa er En 
Meteorologijcbe Beobachtungen. Cours der Geldſorten. 
——— — 5 3 nt" BETTEN TEEN Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
RE Relatı . Aenderung der 
2 ee . bike Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im ö N. 1 2 
S S lin Paris. Linie za eig des Wi Atmosphäre in d Laufe des Tages Kaiſerliche Münz-Dufaten 4 n BAT 5.48 
G [00 Reaum red.“ Reaumur der Luft | es Windes der Atn n der Luft N . vollw. Dukaten 5 48 5 47 5 461 5 474 
= — ren 12 von | bis Krone „ i.. I 
21 331°“ 24 +17°7 56 | Wet fill.) heiter mit Wollen 20 Fraueſtücke 9.204 — — 918 920 
101 31 20 | 2,5 80 Nord: Weit mäßig trüb Mittags Donner Holt Ruſſiſche Impertale — — 94 94 
66 31 64 9,3 Süd⸗Weſt ſchwach trüb Nen Regen Silber { . — — 1375 114% 


Druck und Berlag des Carl Budweiser. 


